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msch abgehalten, die Grenze ,u über
schreiten Zic Wlttslhslier Lickr Krieg) die französische Regierung auch bann noch

.s,.. VifL.iL tJ

wWelmte
JtöltMt

verhZngnisvolls Lalschuna.

WrrcV '

SW EirsttM.

Vjörnson bei Lzökendorff.

iwwnc wiocu geyavi yakie, ihren Krieg
zum Volkskriege zu machen. PoincarS

,
als NMiitm.

scheidung, wie die über Krieg und Frie
den, nicht ohne Gefahr überlassen zu !ön
nen glaubte.

Hier stellt also einer der ersten Ge.
lehrten Italiens, der nachweislich kein
Schwärmer für Deutschland ist, und ohne
daß der italienische Zensor es verhindert,
öffentlich fest, was wir seinerzeit an die
ser Stelle sofort als die wahrscheinlichste
Erklärung für den verhängnisvollen Ent.
schluß Italiens bezeichnet baben? tnh

uver yar vie Bekanntgabe dieses Telc,

Die Artillerie
nach dem Kriege.

Tie Lehre des Weltkriegs werden

Aenderung herbeiführen.

Die ungeheure Rolle, die das Geschütz-Wese- n

im gegenwärtigen Kriege sur,tt

zuH gramms wider Recht undÄrauch
verhindern gewukt. t

PlisWillW.
Iuöel der polenxresse.

Die dcutscheit Sieger erfüllen, was die
rikssifchen Tyrannen verweigerten.

DieS System der Unierschlaguch der'il
iuWii yar Pvincars und die ihm

Italiens Grundsatz.

Historiker Ferrero macht iemerkens
werte Mitteilungen.

u i ,r war der Friede selbst, und doch ist
er der Krieg".n König und die besonnene Mehrheit der, .Hnlinn'itrt. mll.i... 5

vii,, g?yor,ame viegierung seitdem lin
entwegt fortgesetzt. Man weiß es. und
der neutrale Bricfschreiber belegt mit
Mreichen Stimmen von Pariser, und

.m.nmiuycii Pllllivlkil sich 90 DeiN W

te GewnliZerrschaft einer kleinen
- ftanzSsifchen Finanzgruppe.

Ein Luzerncr Polttiker schrieb in einem

M an Dr. Paul Nohrbach: .Die
Oligokra tu der Herren Ahuard, Hot.
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Björn Biörttson er,äblt in dem $nr ipcnsi ver inneren Revolution gegen die
eigene bessere Einsicht in den Krieg abm

Bei herrlichstem Sommerwettcr fand
am 16. November die Erösfnima der

Provinzblaltern, dflß gegen dies System
zwar eine Opposition besteht, aber eine

trage, den er auf seiner Rundreise durch
Skandinavien hält, folgendes übn .in?

U 1.
Unter dem Titel Der Europäisch

Krieg" hat kürzlich der berübmte italiU änlich vWmachtige. Er kommt zu fok msche Historiker Gugliclmo Ferrero einige

ireioen lassen. Aus Feigheit wurde Jtg.lien zum Knecht Englands und opferte
damit die eigene Zukunft als Vormacht
,m Mittelmeer. . 7

Begegnung mit Eonrad o. Hötzcndorff:
Ich stand eines Abends bor dem Kene,ri'i t "''"."i' ausgetauscht genvem Schluß: '

Der groke demokratische öleikk Kmn1,
lls,age verossenllicht. von deren einem,

J, 8. ,Pncars aber ist geblieben. EZ weine xjie Naurus und der Sttita"ralstabsgcbäude im österreichischen Haupt
quartier. Alle Fenster erleuchtet. 5n der

Polnischen Universität und der Technischen
Hochschule statt.. Die Universität tritt an
die Stelle der russifizierten Hochschule, die
vor der Verrussung die PflegestLtte geisti.
gen Lebens gewesen war. Der Festakt
wurde durch ein in der katholischen Käthe,
drale von dem Erzbischof Kakomski unter
großer Assistenz zelebrierten Pontifikalamt

g'bt Gelegenheit zu reichen Erfahrungen,
auf Grund deren sich schon jetzt in 'den
artilleristischen Fachkreisen, wie der ,,Pr?'
methcus" berichtet, die Ueberzeugung gcl.
tend macht, daß nach dem Abschluß des
Weltkrieges durchgreifende Umwälzungen
auf dem Gebiete des Artilleriewesens zu
erwarten stehen. So hat der Krieg mit
aller Deutlichkeit ergeben, daß die Kam.
pfe mehr stationär und langwieriger er
dm. sodann die Neigung zeigen, zu reinen
Stellungskämpfen um starke Feldbefcsti-gunge- n

überzugehen. Aus diesen und
Gründen hat die schwere Artillerie,

und vor allem deren Wurfaeschllke. eine

die Baflik Nationalztg." den nachstehen.
den hochinteressanten Auszug aiebt:

ichs von 17W und 1871 ist erloschen.
Frankreich steht einig und geschlossen hin.
ter seinem ungekröntenMi. t. c:. rn......König

. .Raymond. , .

unnen totaot waren si e Straften ft ile KriegSleideiide zuerst.
Die K. und K. Reaieruna fin fnlnhund dunkel. Nur in diesem Saus? finti Wie Ferrero aleick zu Beginn feststellt.' -r:. . n ,,

Entscheidung getroffen:
Den Kriegsinvaliden unk k?n van

giauoien o nierventionisten selbst am
11. Mai noch nicht an den Erkola ibres

tvim.uic, vcr uic Bermaliungsmaschlne.
rie des kapitalistischen Bürgertums, die
kirchcnfeindliche Weltanschauung der drit.
ten Republik und die militaristischen

eingeiciiei, oenn der eyrtorper der Uni.
versitiit und der Technischen Hochschule,

ic leine Jen, kö Nacht werden zu lassen.
Aus einem großen Saal ganz oben drang,
bei weitgeössnetcn Fenstern, ein seltsam
brausender Laut: Ein unaufhaltsamer
hörbarer Strom: WaS konnte es sein?

beispiellosen Agitationsfeldzuges, vielmehr
hielten die Wagschalen von Krieg und

und Waisen von im Kriege gefallenen oder
verstorbenen Soldaten (Kriegsinvaliden
usw.) ist im Falle ihrer Bewerbung um
Trafiken vor allen anderen Bennx!rn h,r

mviiioncn ver Nationalisten in einem
neuen System des Absolutismus vcr.

vrieden einander so sehr das Gleichge
wicht, daß der Friede und der Grunde

noi vie Gewaltherrschaft einer kleinen
Gruppe von allzu, mächtigen Finanzmän.
nern dlc mit eirnn System von Gewalt.
Mitteln das Parlament, die Presse und
da, Volk brutalisicrt.' Der neutrale

neffchniber weift auf dir auffallende
jatjache hin. das) gerade monarchistische
Blatter wie die .Action Franoaise der
s! ; 56n den Offiziösen der
Republik (.Temps" und '

Debats") die
"innere und äußere Politik des Herrn
Poincarö untcrsiiitjen und fährt' dann
fort:

Fragen Sie warum? Nun das ist
anz naturlich, weil die Konzentraiion

aücr Initiative und aller Machtmittel in
den Händen Raymond
11U1 Vian wfiA . . b

PoincaröS
rr , .

nicht
.

eiearamme waren es ,

IPmolzen hat. mit der er die demokrati. Telegramme, die ohne Unterlaß von allen unbedingte Vorzug einzuräumen.
ausschlaggebendere Bedeutung gehabt, als
man bisher vermutete. Die gewaltigen
Verluste an Geschützen, die namentlich auf
russischer Seite m verzeichnen sind, deuten

Ichen Ideale der Freiheit. Gleichheit.
. . .fri !! L r t l m

oronien einilromten Hunderte

sag der. bewaffneten und wachsamen
Neutralität und damit der Friede
nahezu gesicherter schien als die Erfüllung

. ... , .t. j..u:..:ri!rj. tm; r v t

vcr uraior ras o. une.ii,zpti, gtoU
schen beiden Rektoren sitzend, der Staats,
resident Fürst Lubomirski, der öfter
reichische Vertretet Freiherr v. Adrian.
Werburg und angesehene Mitglieder der
Bürgerschaft beiwohnten. Der ftimmungs.
volle Gottesdienst wurde durch eine
schwungvolle, die Zuhürer sichtlich ergrei.
sende Predigt des Domherrn Scklavomsk!

Bluoerlichicn eroroeit hat. von iwmctern weit entfernt. Alle die
.

Mangel an Heizmaterial. .

Wegen Mangels an Heizmaterial müssen
kleinen elettr, chen Schlägen schmolzen in mi. iuuuimiiu;cn wünsche oer liege.einen Ton zusammen. Er wirkt hypno- -Ein Verräter. yeger.

Der eigentliche Umschwung, eingetre
von nun ab sämtliche öffentliche Peters,
burger Lokale svätestens um 11 Uhr k,nks

rizierend. Er ließ mein öe schnellerAus Warna nach Baltfchik kömmende

darauf hin., daß die leichte Atillerie. die
nicht fo weit hinter der Front gehalten
werden kann, noch leichter gemacht werden
muß. Die Leitung des Gcfchützfeuers auf
großem Abstand, sog. Fernleitung, scheint
die normale Art der fkeuerleitun a?wr- -

chlagen. denn dieser Orkan dort ob?n ten zwischen dem 12. und 16. Mai, amReisende erzählen nach einer Bukarester Hber die moralische und wissenschaftlichewirbelte Ereianisse --herein, die mfrnphcr

.

f

geschlossen werden. Das Ersuchen des dor.
tigen Jachtklubs, an dessen Spitze. der

.
Hof..iItt m-- c fv- c

iü.: Aniunst V'Annunzios in Rom, amäikeioung, daß der Kapitän deL Handels.
Kämpfers .Sofia" namens Prutkin bin. ioo ooer Autcr ebuna für M I? nn?n hnn

mimim Wius rieoerms steht, und des
n. Demission, Salandras, am 1.:
Nichtannahme der Demission seitens des

viut vpyuciu eines aozoiur regierten
Stacktcs entgegengeht, sondern dieses System bereits erreicht bat.

den zu sein. Verbcraene oder snnnt-- ncsogenannten englischen K ubs. dessen m,
coeuiung oes A,ages. insoelondcre auch

für das theologische Studium abge.
schloffen.

Mittags fand fa der Aula der Univer.
sität ein Festakt zur Eröffnundieser

l'dsnt der Oberhofmarschall des Zaren ist,
die Sperrstunde auszudebnen, m nhf.

Menschen bedeuteten.

. Dunkle Gestalten kamen und gingen
em und aus dem erhellten Gebäude. Os.
fiziere zu Fuß und im Automobil. Ein
großes schreiendes Ungeheuer bielt bor

ie , daran, daß Konig PoincarS mi..inai. kizr.. r..m turnen ytoeriuiq oereits selbst Hochschule statt. Ein dicktsedränates

vnigs uno Aeuoeslaiigung des Kabinetts
(Salandra-Sonnino- ) ist nach Ferrero
lediglich das Ergebnis einer Panik, die
eines der größten Phänomen dieser Art
in der Weltgeschichte darstellt! Somit sei

gig beschieden worden.ernten oie E n i U e b u n k tm . r t- -
i - -

jj vw. J , a . r r r , . . . . ,. h c 9 g t j o 1 1 cn i IM, wie ich nicht
Auditorium erwartete die Ehrengäste, die
vom Rektor Dr. v. Brudsinski empfangen
wurden. Es erschienen zunächst der Erz.
bischof mit dem Suffragan-Bischo- k Ruf,.

v

X, 91."

Via Lugano eine der ßerMKnff
ver rieaseni emun .la iens nickt s"U u innen eigenen Pariser Erinne

der Türe. Ein kleiner Mann in grauem
Mantel sprang heraus. Mehrere Offiziere
folgten. Es war Baron Eonrad Ritter
v. Hötzendorff. Ein General, der neben
mir stand, sprach in gröktcr Bewunde.

Hingen von Cnve guit 1914 weiß, fön.

schützte Feuerstellungen sind in höherem
Grade, als man früher annahm, die Re-fl- el

geworden, und dies macht es immer
mehr zur Notwendigkeit, daß den Verbän-de- n

der Artillerie dauernd Fliegcrabteilun-ge- n

angegliedert werden. Als neuer
ist der Luftkrieg hinzugekommen,

der es erforderlich macht, daß Maßregeln
zur wirksamen Bekämpfung der Luftfahr-zeug- e

ergriffen werden. Der tunitions-verbrauc- h

zeigt eine derartige Steigerung,
daß der Frage der ungestörten Herstellung
von Munition besondure Fürsorge gewid-
met werden muß.

gerichtet worden sei, weil er den Russen
die Anlage des vor Warna befindlichen
Mincngürtels verraten und dadurch

habe, daß die russische Flotte
Warna in solcher Nähe bombardieren
konnte. Prutkin' sei russischer Abstam,
mung und habe wiederholt den minen.
freien Weg nach Konstanz besahren.

.
Kampf gegen die' deutsche Puppe.
Schon vor einem Jahre begann in

England und Frankreich der energische
Kampf gegen die deutsche Puppe, aber in
der letzten Zeit geht man noch rigoroser
mit den armen leblosen Dinaern bar

Lügenfabriken läfit sich da sR.rr'm
Beweis kaltrechnender Perfidie, sondern
vielmehr, als ein verzweifelter Ausweg
aus einer fast

,
revolutionär gewordenen

vnn wie auch in der Kriegsgeschichte des

.uwimnn viuaroian" Bd. ytt 9. Tageblatt melden, Theodor Roofevelt haber März) zu lesen ist:

kiewitz. der Stadtpräsident, die Mitglieder
der Zivilverwaltung, an ihrer Spitze
Ezzcllenz v. Kries. Nachdem der Gene,
ralgvuverncur v. Beseler mit dem nüli.
tärifchen Gefolge die Bläke einaenommen

m er engtischen Negierung als Heer,
'uhrer angeboten, vorausgesetzt hnb mnnBis zum 31. JuN. dem Vorabend der

allgemeinen Mobilisation, lchnre es das hm das Kommando ber kane.discke Tru.

rung von ihm: von Ostreich großem
Strategen.

Hinter den Fensterscheiben wurde es
lebhafter. In dem großen Opcrations.
saal glitten hurtige Gestalten vorüber.
Der Strom von Telegrammen brauste

llttvcriraul. Ä),e er inerm aab kBou von Paris ab, an die Möglichkeit zu
glauben, dasz Frankreich um einer solchen

er Meldung die Ueberschrist? iTnxSnrn.
hatte, hielt der Rektor Dr. v. Brudzinfki
eine von ,wiederhrltem Beifall e,

die Bedeutung des Tages wiir.
digende Festrede.

"

ffviuvHVH
ötoosevelt" was eine Unaereckiiakeit ist

nationalen Erregung zu betrachten.
Verdienst war es nach Ferrero,

daß er die Entladung auf den alten Erb-ein- d

lenkte. Hätte er dies nicht gethan,
o wäre die italienische Regierung wegge-'eg- t,

und Italien vielleicht im Laufe einer
Revolution durch sich selbst vernichtet
worden. . . .

Anstoß und Signal zu jener einzigarti-ge- n

Panik gab nach Ferrero der von eini-ge- n

unbedeutenden Blättern' (gemeint

uu;c wMtu m einen zcrieg ylneingkl
zogen werden könnte .... Am Donners . gegen die Condottieri . iiund knisterte unaufhörlich. Der Lärm

stieg so schien es mir. Vielleicht war ivuren reine Maulhelden.tag. den ZY. Juli, gab die Regierung eine Nach der Eröffnungsrede des Rektorses nur Einbildung: Meine erbikte Nbnn.

Jahrzehntelang haben sich die französi.
schen Kinder an den deutschen !ppen t,'

die ihnen ihre Eltern mit Vorliebe
schenkten, jetzt werden ihnen die Augen

wie geschmacklos dieses deutsche

im ganzen optimistische Note an die
Presse, aber die hierdurch erregten Hoff. lold in den Schulen.

Die Schulbücher werden teurer.
Eine Erhöhung der Schulbllcherpreise

wird von ber Vereinigung der Schulbuch.
Verleger angestrebt. In einem von der
Vereinigung versandten, im Börsenblatt
für den Deutschen Buchhandel abgedruck-te- n

Rundschreiben wird diele Eiböbuna

der Ez'zellenz
u. a.:

mit allen

taste, die mich scharshoriger i ergriff Generalgouverneur,
machte. das Worti und sagteauch der winzigste Schlag der fmlX' in Uebereinstimmung Soweit bisher festacstellt toerhm fnnni.

a ibm.niiajcn ammer dort oven galt aben die Goldi'ammkuna? in k? .,'pieizcua kvar. vas ie lo sebr I fiten. moyt in erster Linie Jdea Nazionale
nungen wuroew am folgenden Tage zu.
schänden, als die Agence Havas meldete,
daß di! deutsche Regierung die Erklärung

.c.in..ri l a i 7

irrn oer Verwaltung Ihres Landes Bc.
trauten, daß diesen der heutige Tag zum

der gerade kam. Vom unscheinbarsten
Schützengraben drinai Kunde bis m ihm

Popolo d'Jtalia" und Messaggero'Man hat jetzt einen Verein gegründet, der
sich .Pakrie' benennt, und dessen Mitalie. erhobene Rus: Tradimento!" (d. h. Ver fyjfnßn die Summe von rund

bö Millionen Mark erzielt. In einem an
die Provinzialschulkollegien gerichteten Er- -rath), der sogleich bald hier bald dort

von anderen aufgenommen, wiederholt

der Ladenpreise mit mindestens 10 Prozent
bemessen und näher begründet, sowie ein
gemeinsames Vorgehen angeregt, zu dessen
Herbeiführung sich die Vereinigung bereit
erklärt.

der sich verpflichtcnmiissen. weder deutsche
noch österreichische Artikel zu kaufen.
Diesem Verein hat vor allem die franzö
sische Puppe ihr Entstehen zu verdankend

egen gereiche, und den Beginn einer
Acra' neuen . geistigen Lebens bezeichnen

möge. Mögen Ihre Hochschulen ohne
Rücksicht auf den Streit des Tages im
Geiste wahrer Wissenschaftlichkeit stets nur
den höchsten, Zielen edcln Menschentums

.

A

.1
uno verstärkt wurde und bald zu orkair
artiger,, alles, mitreißender, niederschmet

uc wnaji oer Kultusminister allen Be-
amten und Lehrern, die sich um die
Durchsuhrung der Maßnahme verdient
gemacht haben, feinen Dank und feine An.
erkcnnung aus und erfucht. auch weiterhin

.mit .fY. c". f 7

ternder Wucht anschwoll. Man glaubte

hinein, der da sitzt und Figuren hin und
herschiebt ist doch Europas
Karte in ein blutiges Schachbrett verwan.
delt. Und von Conrads feine schmale
Hand ist eine der sichersten in diesem

Spiel.
Am nächsten Morgen hatte ich die Ehre,

ihm vorgestellt zu werden. In der ein.
fachsten Uniform, die ein General nur
iraaen kann, saß er mir gegenüber und
sprach dieses wunderbar österreichische

die, wie die Franzosen behaupten, in rn

Punkt der deutschen Feindin ähnelt. nein, man schrie und raste plötzlich m
ganzen Lande, man fei an Oesterreich

-"'.
Eilte Kriegsdenkmünze.

Die sofortige Ausgabe einer Krieasdenk.

nachiireben! Mit diesem Wunsche erkläre
ich hiermit die Universität Warschau für

m u,iauos oer iiricgsgesayr angekun.
digt habe, ein Schritt, der der allgemei.
nen Mobilisation vorausgeht. Man
wufzte damals in Paris nicht, daß Ruß.
land, ohne die französische Regierung zu
befragen oder von seiner Absicht zu der.
ständigen, am Abend vorher den Befehl
zur allgemeinen Mobilisation herausge.
geben hatte, und somit erschien die Hand,
lungsweife' Deutschlands als ein Willkür
licher Akt der Provokation, der wahr,
scheinlich gegen Frankreich gerichtet wäre.
Es war damals bekannt, daß die deut,
schen Truppen an der Ostgrenze Frank,
reichg zusammengezogen waren, ' und es
wurde sogar berichtet, dak kleine Ab.

eröffnet." uno MUlschiand, an Bulow verrathen
und verkauft worden, und Gioliti sei der

uuc c"icn sur oie gortsctzung der
durch wichtige vaterländische Interessen
gebotenen Sammeltätigkeit Sorge zu tra.
gen.

Zweiundzwanzig Söhne im Feld.
Zweiundzwanzia Söbne im Felde soll

münze oder eines anderen KrieasabzeickensAls der Rektor in deutscher Sprache
uvas. der das Sundengeld eingestecktdem Generalgouverncur den Dank der

der in Ahlbeck wohnende Schneidermeister Universität ausdrückte erfolgte wiederumDeutsch, das für mich so einnebmenkw

an sämtliche Kricgsinvalide hat der Deut-sch- e

Jndustrieschutzverband. Dresden, beim
Preutz. und Sächf. Kriegsministcrium '
beantragt. In der Eingabe wird u. a.
darauf hingewiesen, das, für die Wieder.

anhaltend freudiger Beifall. Erzcllenz
Ferdinand Eglinski haben. Auf Anfrage
beim Gemeindevorsteher Ahlbecls erhielt

yave. Beweise zu verlangen: das fiel bei

der alkgemeinen Panik niemand ein! War
es denn nicht in allen Blättern zu lesen,
und stand es denn nicht an qllen Mau

Weltkrieg . Tchriften.
Die Hof und Staatsb!blintf,?xBe,eler dankte, wiederum rauschend be

dtt . Lok.-An- ,l. den Besckeid. es sei aller. grüßt. Das Gaudeamus, gesungen dom
Musikverein, schloß die Feier ab. deran
. v: ;:v. .f . . .. t er , -z

)
1 ern. ,a aus dem Strakenvflaster selbstdings richtig, daß Eglinski in seinen drei

Ehen, die er geschlossen, jedesmal mit einer

München, die eine umfassende "Sammlung
von Schriften über den Krieg 187071
besitzt, bemüht sich auch jetzt, für die kom.
menden Geschlechter das durch den W?lt- -

geschrieben? und setzte man sich nicht
Unterbringung ,der Kriegsinvaliden im
Erwerbsleben namentlich in gewissen, auf
den Verkehr mit dem Publikum en

Berufen swie Kellner. Reisende.

reichen Eschaar von Kindern aenanet wor,
u. ll. oie oerieoenoen Prosen oren der eye.
maligen Hochschule, der berühmte Kliniker der Gefahr aus. durch ffraaen und Zwei- -

klingt, weil es die Intimität des Malektes
in sich birgt. Das rein Menschliche rückt
uns näher vielleicht ist es nur
Illusion aber wir empfinden
es so.

Ich wußte, daß die Gedanken dieses
Mannes, realisiert, zu blutigen Tatsachen
wurden. Ich wußte, daß eiu.Fingerzcig
dieser Hand auf der Karte Tausenden
das Leben kosten könnte. Dock alle diesi

oen er. oeren Ge amtzabl s ck auf 30 U. fel in den Verdacht zu gerathen, als ob

teilungen die Grenze an zwei oder drei
Stellen überschritten hätten. So verbrei.
tete sich der Eindruck, daß Deutschland
Frankreich anzugreifen beabsichtige, und
brachte-?i- ncn vollständigen Umschwung

zaranow,!!. der Romanist v. Holewinsk
und Prof. Miklaszewski teilnahmen. Dies,

laufen. Wie viele davon Jungen gewesen
r. w i.. ; . te:.r. , man die wache der Verratber vertrete und

krieg hervorgerufene Schrifttum in mög-lich- st

großem Umfang zu sammeln, und
richtet an alle deutschen Bebörden unk

am 2noe gar selbst zu 'ihnen gehöre?!mm wie picic nun im yeice iicycn,
bedarf ober einex näheren Untersuchung,

Veteranen der Wissenschaft wurden von
demGcneralgouverneur besonders ehrend

Verkäufer u. s. w.) das Fehlen ines Kenn
Zeichens für ihre Eigenschaft als Kriegs,
invalide nach den bisherigen Erfahrungen
des VerSsndes bei der Arbeitsbeschaffung

in w.c c;. r' .

feo ane im Verlaute weniger Slun,VjrV Volksgenossen in der öeimat und imder Volksslimmung zustande. Frankreich Es ist durchaus möglich, daß der ; die in der unüberlegten Leidenschaft Ausland die Bitte, sie in dieser .....Sammcl- -oegrum. evenjo der österreichische Vcr
treter, durch dessen Mitwirkuna die Vebiedere Schneidermeister dank seiner drewouie ven rieg nicht, aber wenn Frank-- '

reich angegriffen würde, so mußte eS sich

Gedanken wichen zurück, wurden von ihm
selbst niedergekämpft ohne daß er et.
was anderes tat. als der bescheidene ein.

des politischen Kampfes, hervorgerufene
Panik das Wunder der Einigung aller luuijiai nach rasten unterstützen zu

wollen.rufung österreichischer Lehrkräfte sehr ei?
als fix kinderreich geschilderten Ehen den
Rekord geschlagen Hai. ohne daß die Zahlua innigen, Picruoer gao es nur eine treibenden Kruste des Landes vollzogen,leichtert wurde. Sodann begab sich Ler

genau zu inmmcn orauazr.Meinung."
So kam also der Stimmunasum

uuiciiiy ii uuu uug oie Iviiniazenswerie
Rücksichtsnahme auf die im Felde erlittenen
Verwundungen oder Gefundheiisschädigun-ge- n

der Kriegsinvaliden an den Arbeits-stelle- n

nur dann .chert erscheint, wenn
deren Kriegsteilnehmer-Eigenscha- st jeder,
mann erkennbar ist. '

saaze uitrnt zu sein, der er ist. Er war
der Friede selbst und doch ist er der Krieg

der unbarmherzigste, der ie erlebt

eneraigouverneur mit den' andern Fest,
gästen zur Technischen Hochschure, wo er

Y ,
Zweiter NnterstciatssckretSr.

Der Unterstaatssekretär, im Reichsamt
i Innern. Dr. Richters wurde neuer.

Die Kriegsparteien Republikaner, e,

Nationalisten, Reformsozia listen,
und Moderirte" waren Plötzlich dieschwung nur dadurch zustande, daß die .. Für die Polen. von dem Neltor, Dr. Ktraszewicz, empsanwurde.
unumschränkten gemeinsamen BeherrscherSeine Auaen waren so mild. ' K,inDer Kirchliche Anzeiger' für die Erz

diözefe Köln veröffentlicht ein Hirten
'A
i

gen wurde. Der Redner eröffnete die

Feier mit einer gehaltvollen Festrede,
deren Ausführungen in einem gefühlvollen

dings vom Reichskanzler mit politischen
Spezialaufgabcn betraut. Die Teilung
feiner Dienstgeschäfte wurde daber erkor.

Lächeln zeigte gutes Verständnis für alle
ver ossentlichen Meinung md der
Straße!schreiben der deutschen Bischöfe betreffend uno aues. icion da. wo ein armes Serz Der Sturm verbrauste aber ichk so

nicht zu sprechen wagte. Diesen Eindruck derlich. Als zweiter Unterstaatssekrctär
yarmios, wie manche be onnene Patrioten

anre an den Gcneralgouverneur gipset
ten. General v. Beseler sprach ausdrllck,
lich seine Zustimmung zu den Dearlegun

sranzoiische Regierung die deutschen De.
fcnsivmaßnahmen gegen die russische

als eine gegen Frankreich
Provokation darstellte. Dieses

Manöver gelang, weil die französische
Regierung geheimhielt, daß die russische
Regierung eine allgemeine Mobilisation
in dem Augenblick angeordnet hatte, als
der Friede drohte. Trotzdem waren nach
diesem Manöver noch so starke Friedens- -

wurde daher m's Reichsamt'des innernmacyre er aus mich. Ich vergaß die Uni
Sammlungen sur die durch den Krieg
verwüsteten Lander der polnische Nation.
Der Hirtenbrief erklärt, Veranlassung zu
der Sammlung gebe ein ergreifender.

form, wahrend ich bei ihm san. Ist er
gen des Redners aus und drückte derji

'.

doch auch ein echter Oesterreicher! Ich

vielleicht erhofften und sich gegenseitig
versicherten, um sich in ihrer Schwäche
und Unthätigkeit zirösten und zu n.

Die Demonstrationswuth der
Presse und der städtischen Pöbelmassen

wiedereroffneten Hochschule zu ibren Ar,Vliterus, den die polnischen Bischöfe an

Französische Postsverre gegen Schweiz.

Die Neue Züricher Zeitung" übt scharfe
Kritik an der französischen Postsperre
gegenüber der Schweiz und schreibt:

Wir lebten dor dem Kriege in gutem
Einvernehmen mit allen umliegenden
Staaten. Wir sehen auch heute noch in
Frankreich eine befreundete Nachbarnation,
müssen aber ganz energisch Verwahrung
einlegen gegen die Behandlung, die' es uns
durch die Maßnahmen derMilitärbebörden

der Unterstaatssekretär im Ministerium
für Frhr. v. Stein, be.
rufen. Ihm wurde die , Leitung der
kriegswirtschaftlichen Abteilungen über,
tragen, während Dr. Richter die Leitung

Seiten die herzlichsten Glückwünsche unter
renne rein Mir. wo vas rein Menschliche
so die Oberhand gewinnt, wie in diesemdie deutschen Bischöfe gerichtet haben. Es

ano. izz zwingt sich zwischen allem uni,
formierten Wesen und allerlei Zeremoniell

oem levliastcn Belsall der dichtgedrängten
Studentenschaft aus. Auch diese Fcstfeier
machte einen vornehmen, erbebenden Ein- -

ist der sehnlichste Wunsch des Papstes, daß
alle Katholiken sich zusammenscharen, um
die beklagenswerte Bevölkerung dem Elend

der anderen Abteilungen behält.
war unersättlich. Jedes Bedürfnis der
unglücklichen und sozial unterdrückten
Volksschichten nach Auflehnung. Lobn.

hindurch und kleidet sich in das liebens.
würdigste Gewaud. Das große Geheimund dem Hundertode zu entreißen.

druck. Alle Tages- - und Wochenschriften
bringen lange Bearükunasartikel und

Den Gefallenen der Berliner Alma
nis: es t t em künstlerisch beaab eS Nolk,

siromungen in Frankreich zu fürchten,

,
datz die französische Kriegspartei es für

. ?S, nötig hielt, Jaurös ermorden
I im lassen. Räch der Kriegsgeschichte des
1 Manchester Guardian" würde die Er.

mordung Jaurös zu einem Volksauf.
,

z stände geführt haben, wenn sich Frank,,
t, reich nicht von Deutschland' bedroht ge.

Rache und ungestörter Befriedigung wil.
der Triebe schien die Gelegenheit zu

einmal Orgien zu feiern. Und

' .
Das Sinnbild des Friedens. yi,iori,che 'ucidiicie aus die russisch Zeit,

Mater.
In der großen Vorhalle der Universität angedeihen läßt. Sie bedeuten eine Unae- -Im guten Sinne. DaS Sensible. Fein,

fühlige in feinem Wesen wurzelt nickt im Dziennik Polfki" schreibt: Die dritte
md an drei von Lorbeeraewinden um- -Eine sinnige und freudige Ueberrafchuna polni che Universität entsteht in Warschau. konnte es nicht schwer sein, den Kö- - rechtigleit, die m einem befreundeten

Staate doppelt schwer empfunden werden
muß. Wir glauben, daß die französische

wurde am letzten Sonntag des Ernte, und nig von Italien davon zu überzeugen, daß rahmten schwarzen Brettern die Namen
der bis jetzt auf dem Felde der Ehre Ge--

jüie vcioen vorausgegangenen bestanden
nur kurze Zeit. Sie konnten nicht solche

z,yarauerioien. icas beweist diese Zeit.
Im Auftakt zu der gewaltigen Kraft, die
es jetzt entfaltet in ihm liegt Musik
und Humor. Doch dem folgt der ,äbe

Dankfestes den Verwundeten eines Heidel- - ivalsachlich nur die Alternative: Krieg, ; ,uyii yalle. ycitzt darüber:
Kurz nach g Uhr. am Abend des 31.

auenen verzeichnet. Es befinden sich da.Früchte bringen, wie sie in normalen Vcr- - egen Oesterreich oder Sturz der Dynastie Regierung gut tun würde, diesen Zustän-de- n,

die das oute nachbarliche Einver.
berger Lazaretts zuteil. AuS dem Kinder

Juli, verbreitete sich die Nachricht von der
runter 8 Dozenten und ein Beamter der
Universität. Von den Studierenden sind 32

und Anarchie im Lande übrig geblieben
sei. Um dem Vorwurf des Verratlis der

nehmen auf die Tauer schwer stören müf.Wiue uno die niichiosienheit. sich durch,
zuschlagen.

Haltnissen lebende Volker ernten. Weder
die erste noch die zweite Universität haben
so viele Lehrkräfte zur Verfügung gehabt

gottesdienst der Providenzkirche kamen
Knaben und Mädchen beladen mit Blumen,
Flüchten und Gemüsen, all den Schätzen,

rmorvung Jaureo' durch Paus und
Theologen, 50 Juristen. 27 Mediziner1 wurde mit Grauen und Entsetzen oufge Als ich an lenem Abend das General. und 132 Angehörige der bbilosovkischen

Landesinteressen zu entgehen, mußte er
durch die Kriegserklärung an Oesterreich
beweisen, daß er die Führung der .na.

wie oie gegenwärtige. Wie runi cke Sie.

ien. volle Aufmerksamkeit zu schenken und
dahin zu wirken, daß sie so rasch wie möo
lich wieder zu erträglichen Zuständen
wandelt werden.

, nommen. Man fühlte sofort, Jaurös stabsgebaude verließ, saßen nicht weit daoie oer oeuiiche oven im iörntetayr n
Fülle gespendet hat. Den Soldaten wurde, konnte nur von einem Mitglied der gierung wollte den polnischen Wunsch nicht

erfüllen und wollte der polnischen Wissen- -

saiuttal. . .
Frauendienst in der Türkei.

von entfernt einige Soldaten vor einem
Hause und klimperten Gitarre

.
und Zither.r r:

Jincgädonet ermordet sein, die den gro
f. . (W i. . n .4 L a IV L l iv,

tionalen Aspirationen" zu überneöinen
entschlossen sei, und opferte damit seineh 'i ven 'Äpozrei oes rieoen aus vem Wege 2hcui niuima unaxil ne oaJU MII CC

scgast die Möglichkeit einer freien
in Warschau nicht gewähren. eigenen Anschauungen den Augenblicksr zu räumen gewun cht hatte, den einzigen dämpften Stimmen. Es war fo nah, daß

ich das harte Hämmern der Telegramme
Diese Möglichkeit trat erst ein. als das

Spiel des Zufalls.
Aus Grünfeld wird folgendes Vor

Das türkische Ministerium der Posten.
Telegraphen und Telephone hat bekannt

daß es infolge des zunehmenden
ordeningen der Situation. Ob er rich- -

i i f Mann, der den Krieg vielleicht hatte der
deutsche Heer die Russen aus dem König ig gehandelt hat. indem er sich derhüten können. Die Ermordung Jäurös' rmrq die Uiiusik hindurch vernahm. Das

ist Oesterreich, dachte ich bei mir. Und als reich verrneoen hatte..
:

. hat nur darum nicht zu einer Voltserk' öffentlichen Meinung deS Landes nicht
widersetzte, das wird die Zukunft

naturlich mit der Spende eine außerordent.
lich große Freude bereitet.

'

'.' ' . '
Eine Kriegserrungenschaft.

Wir lesen im Berl. Tagebl.: Es ist
schon seit langem bekannt, daß sich Stahl-bänd- er

sehr gut als Treibriemen zu Kraft.
Übertragungen an Stelle, von Ledertreibrie.
men eignen. Gegen ihre Einführung sprach
aber bisher der Mangel einer leichten, siche,
ren und dauerhaften Verbindung der
Stahlbänder, ein Manoel. der abtr nun

.Zygodnhk Jllustro!vany": Heute, wo, l bung geführt, weil der Glaube verbreitet ich tags darauf mit Eonrad v. Hötzendorff

Postanweisungsverkehrs beschlossen habe,
in der Kontrollstelle für den Anweisungs-Verke- hr

Frauen zur Ausfertigung und
Vergleichung der diesbezüglichen Papiere

u. & (T,..jr.Tu Cis ;cc ...e rings um uns die Wälder brennen, sind

kommnis berichtet: Im Gasthausc zum
Bären" träfen sich dort zwei ruffische
Kriegsgefangene, die Brüder waren. Sie
heißen Anton Georgowick und Michael
Georgowick Juck; der eine wurde in Ma.
suren. der andere bei ' den Karpathen,
schlachten gefangen genommen. Sie sind

iiui, uuij jitmiuyiuuu einen üuj
Frankreich geplant habe. Rührend war Die,Haupiverantwortung für den Krieg

,ag uno ipracy, mugte ,ch unwillkürlich
an den Gefang denken. Und ich fühlte:
dieser Mann hier ist verwandt mit dem

wir giuaiich. daß es uns gestattet ist,
wenn auch unter dem Dröhnen der Ge. iritst Me heißblütigen Erreger und Re-das Vertrauen, das das Volk au Jaurös einzustellen. Die Bewerberinnen müssen

das 17. Lebensjahr vollendet haben,' unchutze. unseren höheren Schulen den alten. sseure der Verrathspanik und, nachGeschlecht, das diesem Lande den Auftakt
mit unsere Traditionen verwachsenen und verheiratet sein und Mittelschulbildunc, bexerrero. auch das letzte Ministeriumvt und gleichzeitig den zähen Willen hat.

sitzen. Das Gehalt beträgt monatlich 400Gioim selbst, das sich durch seine frühe-re- n

Methoden das berechtigte Misitrauei

von der Hoffnung auf eine bessere Zukunft
belebten akademischen Glückwunsch darzu.
bringen."

seit 3 Monaten bei . Michael Barthel hie:
und Gemeinderat Lesch in Jlmspan

Am Tage ihres Zusammen,
treffenz waren beide Gefangene am hiesigen

Etadtbahnbvgen für die Bildhauer.
beseitigt ist. Die Stahlriemen haben auf
ihrer ganzen Länge je nach der Breite meh-rer- e

Reihen svfiematisch aeordnetcr Lö.
aller gebildeten Kreise zugezogen hatte.

Auf Ersuchen des Vorstandes der Ber. und dem man daher eine für ti' ggnzeGonicc Porainiv': Heute ist die

Piaster (etwa 74 Mark).

Ein tapferer Hesse.
Der Landwirt Albert Schonert in

Spangenberg i. Hess, hat drei Söhne und

' hatte, immer wilder und wieder wurde

' gesagt, Ware Jaurös nicht tot, so hatte eS
' leinen Kri?g rartw. Das4st nicht wahr,

i c&ct ei ist möglich, daß wenn Jaurös ge
? bt hätte, er in elfter Stunde, noch eine
H leszke Anstrengung für die Sache bei
7 Fadens gemacht hatte."

Ich sag; nicht zuviel, lvenn ich hinzu,
zfüe, dak. w?nn nzch d?r Ermordung
Jaurös das Telegramm dcs deutschen

!,.users an den 5Urn von England vom

August ins FrMieich bekannt gewor

cher, wodurch delicdige'Vebindung des Rie. ner Bildtzauervereintauna hat der Mi. Zukunft des Landes fo wichtige Ent.
mens an irgend einer Stelle ermöglicht nifter der öffentlichen Arbeiten zur Lin

Moskowitcrherrschast zu Ende, und keiner

wird --mi das polnische Schulwesen in
seiner Gesamtheit entreißen. Die vcrblln- -

Lagerhaus beschäftigt. Durch Zufall hc

gegneten sich die Brüder; das freudige Ge.
bahren ließ ersehen wie glücklich das Wie.
dersehen sie machte.

derung der Kriegsnot einen Stadtbahn einen Schwiegersohn im ffelde. Dem
wird. Der Stahlriemen wird genau wie
der Lcderricmen aufgelegt und entsprue. absichtigen, und sie ordneten schleunigst 69jährigen wurde es schließlich zu. Haufebeten siegreichen Armeen haben uns von

der Vormundschaft des zweikövfiaen Ad, an, unsere höheren Unterrichtsanstalten inchend abgeschnitten, zur Verbindung wird
ein mit gleichen Losungen versehenes rau
tensörmiaes Ueberdeckunakstück gleicher

':.

'
UeSerfall auf die Post.

Zwei Unbekannte überfiele den von

Bktries zu setzen. Indem sie dadurch melers befreit, der ein ganzes Jahrhundert
hindurch ausschaute, ob in unserem Lande vchernste politische Tatsache feststellen.Ware: ,tx

zu einsam, weshalb er sich seinem Regi-me- nt

als Kriegsfreiwilliger zur Verfügung
stellte. Nach manchen Schwierigkeiten
wurde er angenommen und steht jetzt mit
demselben Regiment, bei dem er 1870 vor
Sedan focht, vor dem Feinde. Mit be.

ichts zu rauben und zu verwüsten wäre.

bogen zur Verfügung gestellt. In ihm
sollen u. a. Werkstattgeräte von Bild.
Hauern untergebracht weiden, die zu den
Fahnen einberufen sind. Auch die Nach,
lasse von Bildhauern, die vor dem Feinde
gefgllen oder während des. Krieges gestor
den sind, werden dort ausbewahrt. damit
die Hinterbliebenen nicht zu einer Ver.
schlcudmrng oft wertvoller Geräte und
Gegenstände geiwtigt werden.

, ' mir Frankreich sein Neuirali- -
geben sie von vornherein sowohl uns als
auch den maßgebenden Faktoren einenDie deutschen Okluvationsbebörden er

Walchfee nach Kufsiein fahrenden Post,
wagen. Der Postillon setzte sich zur Wehr,
und als inzwischen noch ein Radkubrer

i.iil anv'ftcl werde ich natürlich von

Materialstärke verwendet, das auf den
Riemen ausgenieiet wird. Nieuicn aus
Stadk sind bedeutcnd billiger, sicherer und
dauerhafter ols Lederriemen, auch das
Rohmaterial steht unbegren zur Äcrsü- -

ingerzeiq, daß das Königreich als. poli uiern Anstkiik 'auf - Frankreich absehen
ch ö and betrachtet wird und da

süllcn nunmehr die bei Beginn deS Krieges
in ihren Aufrufen cnthyltcncn Verspre-chunge-

daß sie den von dem rüssischen
oche Befreiten die Freiheit zu geben ie

wundcrnswerter Ausdauer trägt der Alte
alle Strapezen des Krieges und bat fich

dazukam, flohen die Wegelagerer.- - Die
Verbrecher sind vermutlich entttobnie.

zl,ii,d meine Truppen anderweitig verwen,
sen , , Die Truj'pen an meiner Grenze

niemand daran denkt, es zu .gcrmani-sieren- ."

.gung. - , .
schon mehrfach ausgezeichnet. Russen.


